
I ^ um . 2s7

ln dem ^Herrlich - Wrandauischen
iaus am Wohl - Markt

Waren folgende auf feiner War - Leinwak
überaus wol gemahlene rukwärts beleuchtete

9 . Fenster zu sehen »

jAs erste in der Mitte / so dem Gebäu nach ^ andere Fenster zu
> der Seite hatte / stellete vor :

Am auf dem Thron sitzenden Gott ^ upicer , welcher der Lybele eine
Lrone / dem dlepruno aber einen Scepter Übergabe / und mithin
diesen L » m Beherrscher des Meers / jene aber zur Vorsteherin der
Erde einsetzte . Unten . her sahe man das Schiksal / wie selbes einen
Nagel in die Welk . Kugel schlüge . Inschrift :
ImmotL ' Lceli ieAL8 : O^ re 8ceptm Oeorum cK .

I ) LO ,
Lc dunc uttru äe -

ciille neZec ^
Z. T . Die Gesätze des Himmels ftynd unveränderlich : Die

Götter theilen die Scepter aus . Wer wird also laug -
neu können / daß der Himmel diesen für NWTT
und das Weich / auf den KaiserS - Thron erhoben ?

2 »

Rechter Hand .
Die lebhafte Abbildung Seiner Kaiser ! . Majestät von einer fingen ,

den Ruhm , Göttin gehalten . Unten Mn die DugtUd /
und die Wory ,

) o( In .



In schüft : ^ ^ E ^

Qloria virtuti8 comes ctt . ^ Ü ^ XLI8L ! L ,
per orbem

( ^uiä mirum , <^uoä te kumu Lonorn orrnnt .

s . T . Die Glory ist eine Begleiterin der Tugend . Was

Wunder also / wann dlch / 1< . der

Ruhm in der gantzen Wett verherrlichet §

Z.

Linker Hand .
^ l - ickmässia lebbafte und dahero Wunder , schöne Abbildung

^^brer Majestät ' unserer allergnädigsten Kmserin / und Landes '

Akstin-b-nMs « ° n einer Ruh « Gott . » - mp° - gehalten ; dar .

unter lasse » die Gerechtigkeit / und d,e Mlde .

Inschrift :

fuüttjum tantä bonltnte um 8^ - 81 eonölt ,

lUt äonure . 6um tonnt illu , putL8 .

S . T . Unsere Aerdurchleuchtigste Kaiserin l ' tt ^ ^ ^

befördert die Gerechtigkeit mit solcher Gute / daß /

wann sie donnert / du glanben sollest / daß sie Ge¬

schaute austheile .

Rechter Hand .

Der Durchleuchtigste Trtz . yertzog Joseph mit dem Mltz um

der Uuaend - Riebe umgeben .
Inschrift :

UlnANL vivu ? Ltri8 ^uin üt 1M3ZO

( ^ ui tantum Ingenium ett pietsktis umor .

Z;
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z . T. Wer sihet nicht an 1o8Lkno das klare EbenrBild

seines grossen Vatters / da allbereitö ein so grosser
Witz/und Liehe zur Tugend aus ihme hervor leuchtet ?

5-
Linker Hand .

Der Durch ! . Ertz . Hertzog Carl mit der WofNUNg / und dem

langen Weben begleitet . Inschrift :

Avbile kar k > atrum » ma ^ num kntriX incrementum »

^ jcera cum prima lpe8 mväo vive äiu .

z . T. Ein edles BrüderrPaar / und grosser Wachstum des

Vatter - Landes ! Der Himmel gebe Dir / 0 unsere

zweyte Hosnung / sowol als der ersten ein langes
Lchen .

6 .

Rechter Hand .

Die Durch ! . Ertz . Hertzogin äEä , mit der MNstd /
und MreUNdlichkeit begieitet . Inschrift :

Innta or ! 8 Untrem reserentis Zratia , jure
llr äici Odaritum k ! o8 ^ larianu Huent .

Z. T . Die ihrer Mutter ähnliche Schönheit zieret Sie der -

gestalten / daß sie ein Ausbund deren Göttinnen der

Holdseligkeit billig zu nennen »

. 7 .

Die Durch ! . ErtzHertzogin OLW ' ridlL » mit derMchöNheit /
und zarten Jugend »

In -
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Inschrift :
Oittribmt Venu8 kuic 8rirpi cfusm proclizn kormas

8at vcl in lioe tencrae tronci8 konore 1e§38.
r . T . So viele Schönheits - Gaben diesem Durchleuchtigsten

Geschlecht zugetheilet seynd / kaust du alle in dieser

zarten Gesichtö - Bildung ersehen.

8.

Rechter Hand .
Die Durch ! . Ertz - Yertzogin Elisabeth / mit der Göttin blora ,

und dem vergesellschaftet . Inschrift :

I ^ eniÜ8 aspira . 2eplr/re ineunal ) uln tterne

Olilori8 , ut Llilse tempora molle cudent .

r . T . Hauche gelinder / o 2ep ^ rö - Wind / und du / o

6Klori8 , behte die Wiege / daß L1i5u sanfter schlaffe.

9 .
Linker Hand .

Der zukünftige anhoffende Ertz . yertzog in einem Stern vorgedeutek .

Unterhalb fassen die UropheZeyUNg / und die Woll -

kvMMtNheit / die in der dritten Zahl bestehet . Inschrift :

Omne huoä eä trinum , perfe6dum eü ; unäe virilem

tzui8 fore protzeniem , prsecinuille vetet ?

2 . T . Alle gute Ding seynd drey . Wer wird also darwidek

seyn / wann man sich einer abermalen männlich anhost

fendenDurchl . Geburt allbereits zum Voraus erfreuet r

Diese Fenster seynd ihrer unvergleichlichen Auszierungen / Erfind-
und Eintheilung / sonderheitlichen aber der vortreflich gemahlenen
Lontreksiden halber unter die schönsten / so bey dieser Illumination

zu sehen gewesen / billigst zu zehlen .



r6r

Un dem Gräflich - Burlandischen Waus
auf dem Kohl - Markt im ersten Stok

Waren in 6 . Fenstern folgende auf feiner Wax- Lelnwat
überaus wol gemahlene iHummations » Vorstellungen

L« sehen :

1 .

MEr halb verfinsterte Erden . Kreis / ob diesem der heitere Morgen .^ Stern / welchem die hell , leuchtende Sonne folgere / die mit

ihrem Licht die wilden Thiere in ihre finstere Hölen vertriebe .
Oben stunde :

6L8/VKL VM ' I ' VKO ,
rN08kWK6 > KLVOL

Unten stunde :
Kommt Glükes - Sterne / kommt /

Schaft uns die Friedm - Sonn /
Der Kaiser kommt auf Wienn

Auf alten KaiserS - Thron .

2 .

Der schöne Apfel / welcher durch einen Qem ' um aus dem Himmel
gebracht / und von dem k » ris einem Hirten derjenigen Göttin gk
geben worden / die aus dreyen Göttinnen die allerschönste wäre .
Die drey Göttinnen waren ka1l »8, ^ uno , und Venu8 . Dieses
Biid bedeutete den Reichs . Apfel / um welches Kleinod sehr viele
gestritten / solcher von der Göttlichen Vorsichtigkeit aber dem
GOtt geliebtesten Haus von Oesterreich zugestellet worden .

Oben stunde :

OLIV »

Unten stunde :

Der / Die / Daö Allerschönste .
z Auf



s6r
z .

Auf einem schönen Thron der Kaiser und die Kaiserin / auf denen

Staffeln des Thro s einer Seils Löwen / anderer Seils Lämmer

oder Schaflein ligeud - ^ ^^
Oben stünde :

OV ^ VI LLdiL OO ^ VLNIV » ' ! ' ,

^
Unken stunde :

Gar wol auf einem Thron /

Wol schön aus einem Bilde /

Herrlichkeit /

H^ t ^ k ^ 8l ^ . Lieb und Milde .

4 .

Nie » er den , in Aeappken zu Königl . Ehren erhobenen Joseph sich

^dssmüriaenve Brüder / welche ihn vorhin bis in den Tod verfolg «

ttn DE ^erreich , ä » dessen Untergang . 0

viele Feinde sich verschworen ; jolches durch die Vorsichrrgtu .

GOttes aber zur höchsten Würde erhöhet worden .

V08 wQi ' r/lsnb OL ! ^ le

VLVS ^ vrLkrl VLKH1 ' IH . H. VO ldl LOdlVXi .

t - k » . ? o -
Unten stunde :

Zu stürtzen Oesterreich
War aller Feinden Will /

Zu dessen höchsten Ehr
Doch wendet GOtt das Spiel .

rupie » mit st - nm Donner . Keilen' ans Venen Wolken dwhend einm

^
Bäeen mir einem Bienen Korb / e . nem Wolf mit e nem^ch--u
einem Randen mir emu » Parmesan ' Kaß / n » d eurem



einem kostbaren Perlein . Deutete auf die Zuruk - gab jener Lau ,

der / welche dem Röm . Reich und dem Haus Oesterreich mit Se ,

walt und List entzogen worden .
Oben stunde :

KLVVHL LKOO .
OVL 8VN ? ( ^ L8 ^ KI8 ,

6L8äkI .
Unten stunde :

Dem Kaiser gebt zuruk /
Was ihr mit G' walt genommen :

Husar / Pandur wird sonst
In Cure Länder kommen .

6 .

Der Baum des Lebens/auf welchem viele schöne mit Cronen gezierte
Früchten wuchsen / die 5. grössere waren Früchten mit l . und

mit denen ersteren Namens . Buchstaben deren z. Ertz . Hertzogin »
nen bezeichnet . An dem Stammen wäre geschrieben :

VLV8 OLOH .

F. T . GOTT hat den Wachstum gegeben .
M8 LOO NLO ^ L ^ 8

k0 ^ 0 .
8l ^ L VLOI . / . / .

Unten stunde :

Du Lronen - wertes Haus /

Kein Zeit / kein End / kein Ziel
In deiner Herrlichkeit

Dein GOTT Dir setzen will .

Im Stranitzkischen Haus auf dem Saltz - Grieß
Ware Folgendes zu sehen :

HIn KupfmStecher / der das korusk Ihro Majestät des
Kaiserŝ stache.
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O. st . Diese Kunst ist eine Lust /

Und sehr wenigen bewust .

Zwey Kupfer Druker auf einer grossen Presse arbeitend / und ein Frantzoß ih,

uen d»e ^ arbe reibend .o
O. st. Nachdem der Streich vollcndt /

Und abgedruket worden /

Wird das Portrait bekandt /

Alhier und anderen Orten ,

z.

Das Portrait Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin von Hungarn und

ES lebe die schöne Kaiserin 1 - » ei ! L8lz -

Für jeden Unterthan ist Recht und Gnade da .

4.

Ein Zimmer voller gearbeiteten Kupfer / worein die Sonne durch das Fenster

O.^st-^Die neu » aufgehende Sonne sehen wir mit Frenden an /

Scheine uns noch ferner mit Gnaden an .

In dem Roßmarin - Gaffel nächst der Teintfalt - Sttasse
Hatte der alda wohnhafte Bürgert . Bier . Wirt seine 2 . Fenster

auf folgende Art beleuchtet :

r . '

PJn Tisch / woran viele Gaste / unter selchen aber einige von denen alhier
^ m Qarnikoa ligenden Rettern an dem Dfch den VllcurL führeten :

Wer wird wot Kaiser werden ?

Darr » der Wut hinein - gehend rüste :

Es lebe unsre Römische Kaiser M^ KLI8eV8 l
« 2 .

All dem anderen Dich die Gäste in vollem Geschrey VlV ^ ' r rüstend / und der

Wut aus getreuem Hertzen mit - schreyend : ,
Ihr liebe Gäste ! Luch seye heut alles in meinem Keller / Sperß /

und Kuchel aus lauter Freuden umsonst verehret .
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